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Vorwort 
 
 
 
Die im November 2004 gegründete Carl Stürm Stiftung der Unternehmerfamilie Stürm 
und der Stürm AG hat sich zum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufwertung der Region Rorschach zu leisten. Stiftungsratspräsident ist Carl 
Felix Stürm, ehemaliger Verwaltungsratspräsident der Stürm AG. 
 
Am 23. Juni 2005 wurden zum ersten Mal zwei Preise vergeben: ein Anerkennungs-
preis an Christophe Beck, der sich als Unternehmer und Arbeitgeber um die Region 
Rorschach verdient gemacht hat – und ein mit 50’000 Franken dotierter Förderpreis 
für ein zukunftsgerichtetes Projekt zugunsten der Region Rorschach, der an die drei 
Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach ging. 
 
Im Jahr 2006 stand die Kultur im Mittelpunkt: am 5. Mai wurden die drei folgenden 
Institutionen mit Anerkennungspreisen von je 15’000 Franken ausgezeichnet: 
Keltische Tage am Bodensee, Kultur i de Aula und das Sandskulpturenfestival. 
 
2007 beschloss die Carl Stürm Stiftung, sich für eines der schönsten, gleichzeitig aber 
auch am schlechtesten genutzten Wahrzeichen der Region einzusetzen: für das 
Kornhaus Rorschach. Am 2. Mai 2007 übergab Stiftungsratspräsident Carl Felix Stürm 
dem Rorschacher Stadtpräsidenten Thomas Müller die Studie «Machbares Kornhaus», 
die konkrete Wege zur besseren Nutzung dieses Juwels aufzeigt. Die Studie wurde 
vom Institut für Öffentliche Dienstleistungen und Tourismus unter der Leitung von  
Dr. Roland Scherer, Vizedirektor, erarbeitet. 
 
In diesem Jahr wurde der Carl Stürm Preis an den deutschen Unternehmer Jörg 
Korecki überreicht, der mit rund 13 Mio. Franken Eigenmitteln das Seerestaurant von 
Grund auf sanierte und damit sichergestellt hat, dass es wieder zu einem beliebten 
Treffpunkt geworden ist. 
 
 
Die vorliegende Dokumentation soll an diesen denkwürdigen Anlass erinnern. 
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Kurzportrait Carl Stürm Stiftung 
 
 
 
Name 
 

Carl Stürm Stiftung 
Gemeinnützige, nicht gewinnstrebige Stiftung im Sinne von  
Art. 80 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) 
 

Sitz 
 

c/o Stürm AG, Mariabergstrasse 21, 9401 Rorschach 
 

Gründung 
 

November 2004 

Zweck 
 

Förderung des Ansehens der Region Rorschach 
 Honorierung von gesellschaftlichen, kulturellen, wissenschaftlichen, 
sportlichen und anderen Leistungen, die dazu beitragen, die Region 
Rorschach lebenswerter zu machen und das Image der Region zu 
fördern 

 Vergabe von Förderpreisen in der Höhe von maximal  
CHF 50000.– pro Jahr an verdienstvolle Privatpersonen, Vereine, 
Unternehmungen, Behörden usw. mit Sitz in der Region Rorschach 

 Direkte Unterstützung von Projekten, die das Ansehen der Region 
Rorschach fördern 

 
Organe 
 

Stiftungsrat 
 Carl Felix Stürm, Präsident 
 Susy Alge Locher, Mitglied 
 Dr. Ernst Buob, Mitglied 
 Peter Thoma, Mitglied 

 
Revisionsstelle 
Provida Wirtschaftsprüfungs AG, St.Gallen 
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Empfang 
 

 
Reto Drexler und Monika Gerster empfangen die Gäste. 
 
 

 
Studium und Kontrolle der Gästeliste. 
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Die Gäste werden persönlich vom Stiftungsrat begrüsst, v.r.: Dr. Ernst Buob,  
Susy Alge Locher, Carl Felix Stürm (Präsident) und Peter Thoma. 
 

 
Hereinspaziert! 
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Vorfreude 
 

 
«Wer wird in diesem Jahr Preisträger?» 
 

 
V.l.: Monika Gerster, Sekretärin des Stiftungsrates; die Stiftungsräte Dr. Ernst Buob, 
Peter Thoma, Carl Felix Stürm (Präsident) und Susy Alge Locher. 
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Begrüssung 
 

 
Stiftungsrätin Susy Alge Locher begrüsst die Gäste. 
 

 
Präsident Carl Felix Stürm stellt die Carl Stürm Stiftung vor. 
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Laudatio 
 

 
von Peter Thoma, Stiftungsrat 
Es gilt das gesprochene Wort. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Geschätzte Gäste 
 
Heute ist für die Carl Stürm Stiftung ein besonderer Tag. Auch bei dieser vierten 
Preisverleihung gönnen wir Ihnen einen kleinen Nervenkitzel: Spannung herrscht! So 
überraschend die Wahl des Preisträgers – oder ist es eine Preisträgerin? – so 
tiefschürfend könnten wir über sein oder ihr Motiv nachgrübeln, das letztlich zur 
heutigen Preisübergabe geführt hat. 
 
Was treibt den Menschen an, Gutes zu tun? 
 
Ist es reiner Idealismus oder pure Berechnung? Ist es aschenputteliger Altruismus 
oder eitle Selbstgefälligkeit? Ist es übermenschlicher Heroismus oder primitiver 
Instinkt? 
 
Der aktuelle Zeitgeist giert nach der Aufdeckung von dunklen Seiten, vor allem, wenn 
etwas zu strahlend daherkommt. Der Boulevard strickt daraus Geschichten nach dem 
immergleichen Muster: 
 
Götter in Weiss als geldgierige Kurpfuscher. Weltstars als elende Suchthaufen. 
Bischöfe als bigotte Pädophile. Feuerwehrleute als seelenkranke Pyromanen. Lehrer 
als hilflose Nervenbündel. 
 
Es würde mich nicht wundern, wenn irgendwann ein sich nach mehr öffentlicher 
Aufmerksamkeit sehnender Historiker nachzuweisen versuchte, dass sich Arnold  
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Winkelried bei der Schlacht von Sempach nicht in die habsburgischen Speere gestürzt 
hat, um seinen eidgenössischen Kampfgefährten einen Weg hinter die feindlichen 
Linien zu bahnen, sondern weil er einer ausweglosen Ehekrise entfliehen wollte. 
 
Anstatt eine positive gemeinnützige Leistung einfach mal zu schätzen, werden wir 
misstrauisch und beginnen Motivforschung zu betreiben. 
 
Persönlich plädiere ich für mehr Unbekümmertheit. Dies aus der Überzeugung, dass 
letztlich das Resultat zählt. Und im Bewusstsein, dass sich hinter jeder guten Tat ein 
fein austariertes System von mehreren Motivationssträngen verbirgt, dessen sich 
letztlich nicht einmal der Handelnde selbst bewusst ist – und das sich jeder 
boulevardesken Einfalt entzieht. 
 
Bei allem Respekt vor der Komplexität des Lebens: Verbinden wir doch das 
Angenehme mit dem Nützlichen! Denn wer Gutes tun will, ohne emotional und 
materiell auszutrocknen, setzt auf einen klugen, ethisch vertretbaren Austausch von 
Egoismen. Ethik ist eben nicht nur eine Sache des Herzens, sondern auch des 
Verstandes: Wie bringe ich mit meinem Eigennutz den Gemeinnutz zum Blühen? 
 
Genau so will ich unsere Preisträgerin – oder ist es ein Preisträger? – würdigen. Wir 
können ihre oder seine Motive bis auf das letzte Molekül sezieren und nach dem 
berühmten Haar in der Suppe suchen. Aber letztlich ist das so fruchtlos wie die Frage, 
warum uns ein Mensch sympathisch ist. Liegt es an den Lachfältchen oder der Anzahl 
der weissen Blutkörperchen? Liegt es am rollenden «R» oder an der besonderen 
Ausformung der Milz? 
 
Sympathie entsteht aus einer Summe von Eindrücken, nicht aus der Zerlegung in 
Einzelaspekte. 
 
Genau so steht es mit unserer Begeisterung für das Engagement der Person, die heute 
ihre wohlverdiente Auszeichnung erhält: Ihr Beitrag zugunsten unserer Region wiegt 
weit mehr als alle Überlegungen, die dazu geführt haben. 
 
Unbestritten ist: Dieses Engagement ist ein Juwel, welches dem östlichen Teil unserer 
Stadt Rorschach Glanz verleiht und willkommene Gäste anlockt. 
 
Ungewöhnlich ist: Der Preisträger ist ein Ausländer, ... 
 
 Jahrgang 1948, 
 verwitwet, 
 er hat eine 13jährige Tochter und einen 11jährigen Sohn. 
 Er ist Inhaber der Firma Pex GmbH mit Hauptsitz in Sindelfingen bei Stuttgart und 
Werken in Horb am Neckar, Ungarn und USA. 

 Dieses Unternehmen zählt rund 800 Beschäftigte 
 und ist in der Herstellung sowie im Handel von Zubehörteilen für die 
Automobilindustrie aktiv. 

 Die Pex Holding hat ihren Sitz hier in Rorschach. 
 Neben der Arbeit und seiner Familie liebt der Preisträger den Wassersport, das 
Skifahren und das Golfspiel – und ist Rotarier mit Leib und Seele. 
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((Start PowerPoint-Präsentation)) 
 
Viele von Ihnen erinnern sich: In den 60er Jahren war das Seerestaurant ein Begriff, 
ein beliebter Treffpunkt und ein attraktives Aushängeschild unserer Stadt. 
 
((Folienserie «Glanzzeit 1»)) 
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Nach und nach verlor dieses Rorschacher Wahrzeichen aber an Glanz, es wurde 
gleichsam zum Symbol der damals herrschenden wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Situation. Leere, verwahrloste Räume einerseits, verzweifelte 
Nutzungsversuche andrerseits – vom «luschen» Lokal über das seeanstössige Bordell 
bis zum Drogenumschlagplatz. Das Seerestaurant glich einem gestrandeten, 
verrottenden Schiff. 
 
((Folienserie «Fall»)) 
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Auch das Casino-B-Projekt, ein weiterer Belebungsversuch, erwies sich als Traum. Vor 
den damals zuständigen Behörden beim Bund fand es keine Gnade. 
 
((Folienserie «Träume»)) 
 

 
 
 
Zum grossen Glück für Rorschach wurde dieser unrühmliche Dornröschenschlaf 
beendet. Ein neuer Besitzer übernahm das Seerestaurant und scheute keinen 
Aufwand, das Gebäude mit hohem Qualitätsbewusstsein von Grund auf zu sanieren.  
 
((Folienserie «Rettung»)) 
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Endlich erwachte das Seerestaurant zu neuem Leben. Heute zieht es wieder Gäste an 
– kulinarisch und kulturell. Damit trägt es wesentlich zu einer gesunden Entwicklung 
der Stadt und Region Rorschach bei. 
 
((Folienserie «Glanzzeit 2»)) 
 

 
 
Mit seinem Kauf und Umbau des Seerestaurants hat der Preisträger eine nicht zu 
unterschätzende Leistung zugunsten der Stadt und Region Rorschach vollbracht: 
 
 Aus einem «Schandfleck» wurde ein «Juwel». 
 Das neue Seerestaurant hat das «Ostportal» der Stadt wesentlich attraktiver 
gemacht. 

 Das Projekt dient als Anreiz für weitere Veränderungen und Verbesserungen. 
 Der Kauf und Umbau des Seerestaurants ist eine vorbildliche private Initiative – für 
Rorschach ein absoluter Glücksfall. 

 
 
Diesen eindrücklichen Turnaround haben wir einer Persönlichkeit zu verdanken, die wir 
heute mit dem 4. Carl Stürm Preis auszeichnen: 
 
Ich heisse Jörg Korecki ganz herzlich willkommen! 
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Preisverleihung 
 

 
Stiftungsrat Peter Thoma (rechts) gratuliert dem Preisträger, Jörg Korecki. 
 

 
Freudige Überraschung: Preisträger Jörg Korecki nimmt von Stiftungsratspräsdident 
Carl Felix Stürm einen Check im Wert von 50'000 Franken entgegen. 
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Dankeswort des Preisträgers 
 

 
von Jörg Korecki, Preisträger 
Es gilt das gesprochene Wort. 
 
 
Meine Damen und Herren 
Liebe Mitglieder der Carl Stürm Stiftung 
 
Zunächst bedanke ich mich ganz herzlich für diesen Preis – sehr erfreut und ziemlich 
überrascht. Überrascht deshalb, weil sicher auch andere Persönlichkeiten oder 
Organisationen aus der näheren Region preiswürdig gewesen wären. 
 
Die Carl Stürm Stiftung wusste wohl nicht, welches Risiko sie einging, mir diese Ehre 
zu erweisen. Denn als sparsamer Schwabe würde ich mir das Preisgeld am liebsten 
gleich selber in den Sack stecken. 
 
Daran hätten wohl nicht alle Freude – am wenigsten ich selbst, gilt doch der 
diesjährige Carl Stürm Preis einem Engagement, das sich zwar an wirtschaftlichen 
Grundsätzen, aber nicht an einer schnellen Rendite orientiert. 
 
 
Das Seerestaurant liegt mir am Herzen, und es ist mir ein Anliegen, dieses Haus noch 
enger mit der Region zu verknüpfen. Darum habe ich mir auch bereits Gedanken über 
eine sinnvolle Verwendung des Preisgeldes gemacht: 
 
Statt in den eigenen Sack stecke ich es in einen Topf. Dieser steht Veranstaltern offen, 
die reich an Ideen, aber knapp bei Kasse sind. Die Mittel aus dem Topf dienen ihnen 
zur Finanzierung der Raummiete für Auftritte im Seerestaurant. 
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Das führt zu einer Win-win-Situation: Regionale Organisationen finden einen 
leichteren Zugang zu einer interessanten Plattform – und ich als Besitzer profitiere von 
einer besseren Nutzung und nachhaltigeren Verankerung im hiesigen Kulturbetrieb. 
 
Mit dem eigenen Team und in den Medien werde ich mein Top(f)-Angebot publik 
machen und interessierte Veranstalter einladen, ihre Vorschläge zu unterbreiten – sei 
es in den Bereichen Musik, Kleinkunst, Theater, Kabarett oder sonst in einer 
momentan noch nicht denkbaren Form. 
 
Hoffen wir, dass dieser Topf das kulturelle Leben hier in Rorschach kräftig zum Blühen 
bringt und Menschen aus der näheren und weiteren Umgebung anlockt! 
 
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. 
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Apéro 
 

 
Alles in Reih und Glied – bereit für die Gäste. 
 

 
Liebe geht durch den Magen. 
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V.l.: Renate Thoma, Margrith Stürm und Stiftungsrat Peter Thoma. 
 

 
Zum Wohl! 
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Stiftungsrat Dr. Ernst Buob. 
 

 
Der Preisträger, Jörg Korecki. 
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Regierungsrat Hans Ulrich Stöckling. 
 

 
Der Rorschacher Schulpräsident Guido Etterlin (links) mit Thomas Würth, 
Gemeindepräsident Goldach. 
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Reger Gedankenaustausch zwischen den Gästen. 
 

 
Ernst Tobler, Gemeindepräsident Rorschacherberg (links), mit dem ehemaligen 
Goldacher Gemeindepräsidenten Peter Baumberger. 
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Die deutsche Jazzband «5 for Tea» brachte zusätzlichen Schwung. 
 

 
Schloss Wartegg als stimmige Kulisse: Die Verleihung des Carl Stürm Preises hat sich 
zum beliebten regionalen Event entwickelt. 
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Medienecho 
 
TAGBLATT, Ausgabe Stadt St.Gallen/Rorschach/Gossau, Freitag, 23. Mai 2008 
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Carl Stürm Preis an Jörg Korecki 
Seerestaurant-Besitzer wurde für sein Engagement am Rorschacher Seeufer 
ausgezeichnet  
 
RORSCHACH. Der mit 50 000 Franken dotierte Carl Stürm Preis wurde gestern 
an den Investor des Seerestaurants Rorschach vergeben. Der Stiftungsrat 
begründete den Entscheid mit der grossen Leistung Jörg Koreckis für die 
Stadt und die Region Rorschach. 
 
RUDOLF HIRTL  
 
Der im Mai 2005 lancierte Carl Stürm Preis honoriert gesellschaftliche, kulturelle, 
wissenschaftliche, sportliche und andere Leistungen, die dazu beitragen, die Region 
Rorschach lebenswerter zu machen und das Image der Region zu fördern. Etwas 
überraschend wurde gestern auf Schloss Wartegg der deutsche Investor Jörg Korecki 
von Stiftungsratspräsident Carl Felix Stürm mit dem Anerkennungspreis 
ausgezeichnet. Nicht minder herzlich war jedoch der Applaus im Saal, gespickt mit 
Bravorufen, als Carl Felix Stürm den mit 50 000 Franken dotierten Scheck an Jörg 
Korecki überreichte. Das Publikum würdigte lautstark das Engagement des 
süddeutschen Industriellen zugunsten der Stadt Rorschach durch dessen Kauf und 
Umbau des Seerestaurants. Überrascht zeigte sich dann der Preisträger in seinen 
Dankesworten. «Überrascht vor allem deshalb», sagte er «weil sicher auch andere 
Persönlichkeiten oder Organisationen aus der Region preiswürdig gewesen wären.» 
 
Events für die Region 
Für ein Schmunzeln im Saal sorgten seine scherzhaften Überlegungen, ob er sich nun 
ein Auto oder ein Schiff mit dem Preisgeld kaufen sollte. Er zeigte sich sichtlich gerührt 
von der Ehre, den Preis erhalten zu haben, und machte sogleich klar, dass er die 
Summe selbstverständlich nicht verprassen, sondern für die Region einsetzen werde. 
Er lud noch im Saal Bürger und Veranstalter spontan dazu ein, ihm Vorschläge zu 
unterbreiten, etwa in den Bereichen Musik, Kleinkunst, Theater, Kabarett oder in einer 
anderen Form, um die Region fördernde Veranstaltungen durchführen zu können. Das 
Preisgeld solle mithelfen, derartige Events auf die Beine zu stellen. Er könne sich zum 
Beispiel gut vorstellen, eine Rorschach Regatta zu lancieren, die ebenso wie der 
Jazzclub, der sich erfolgreich im Seerestaurant etabliert habe, weit über die Region 
hinaus ausstrahlen würde  
 
Prominenter Gast war gestern Regierungsrat Hans Ulrich Stöckling. Er bezeichnete es 
als sehr gute Idee, den Carl Stürm Preis an Jörg Korecki zu verleihen, habe es dieser 
doch ermöglicht den Schandfleck von Rorschach verschwinden zu lassen. Das 
heruntergekommene Seerestaurant sei ein Zeichen für den Niedergang der Hafenstadt 
gewesen. Nun besitze Rorschach wieder ein Flaggschiff, das hoffentlich die 
Initialzündung für den weiteren Aufschwung für die Stadt sei. 
 
Würdevoller Preisträger 
Rorschachs Stadtrat Paul Müller bezeichnete Korecki als würdevollen Preisträger. Der 
Preis sei die mehr als verdiente Ehre und Anerkennung für den Mut, derart viel Geld 
und Herzblut in das Seerestaurant zu investieren, ohne wissen zu können, ob sich die 
Investition lohne. Mit seinem Engagement habe Korecki den Wandel in der Stadt 
sichtbar gemacht und auch den Anstoss gegeben für den Post- und Migros-Neubau.  
 
Auch Goldachs Gemeindepräsident Thomas Würth zeigte sich erfreut über die Wahl 
des Preisträgers. Es sei nicht selbstverständlich, dass jemand aus dem Ausland derart 
viel Geld investiere. Das Seerestaurant präsentiere sich nun wieder als echter 
Anziehungspunkt. Vorgängig hatte Stiftungsratsmitglied Peter Thoma an die 60er-
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Jahre erinnert, als das Seerestaurant noch attraktives Aushängeschild der Stadt war 
und den Niedergang des Hauses aufgezeigt. Dank des Preisträgers sei nun aus einem 
«Schandfleck» ein «Juwel» geworden. Das neue Seerestaurant habe das «Ostportal» 
der Stadt wesentlich attraktiver gemacht. 
 

PERSON 
 
Jörg Korecki 
Der Preisträger wurde 1948 in Sindelfingen geboren, ist verwitwet und Vater von zwei 
Kindern. Er ist Inhaber der Firma Pex GmbH mit Hauptsitz in Nufringen bei Stuttgart 
und Werken in Horb am Neckar, Ungarn und den USA. Die Pex GmbH zählt rund 800 
Beschäftigte und ist in der Herstellung sowie im Handel von Zubehörteilen für die 
Automobilindustrie aktiv. Die Pex Holding hat ihren Sitz seit eineinhalb Jahren in 
Rorschach. Neben der Arbeit und seiner Familie liebt der Preisträger Wassersport, 
Skifahren und das Golfspielen. (rtl) 
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Radio / Webportal TOP ONLINE, Freitag, 23. Mai 2008 
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Hotel Revue Online, Donnerstag, 29.05.08 
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